
11 --i~g~ der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiode 

Nr. ':J.~ t IJ 

1984 -05- 2 2 Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Reinhart~ Mag. Guggenberger~ Weinberger~ 

Wanda Brunner~ Dr. Lenzi~ Dipl. VW. Tieber 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Finanzen 

betreffend Bau des Autobahnteilstuckes "Landeck/West - Pians" 

Seit nunmehr 7 Jahren bemüht man sich um den Bau des Autobahnteil­

stückes "Landeck/West - Pians ". Während die formaZtechnischen 

Voraussetzungen durch den Erlaß des Bundesministeriums für Bauten 

und 11echnik Zl. 848.512 - III/4-1980 vom 5.2.1981 betreffend den 

zweibahnigen und den einbahnigen Ausbau gegeben sind~ ist die Fra­

ge der Finanzierung nach wie vor ungeklärt. 

Anfänglich wurde am 28.12.1979 an das Bundesministerium für Bau­

ten und Technik der Antrag gestez.zt~ "die Sonderfinanzierung für 

den Abschnitt "Zams - Landeck/West" auf den Abschnitt "Landeck/ 

West - Pians" auszudehnen und den Finanzierungsrahmen auf aer 
Basis der bereits bestehenden Vereinbarung um 400 Mio.Schilling 

zu erueitern". Im April 1981 erklärt sich das Bundesministerium 

für Finanzen damit einverstanden~ daß der tfberschuß aus dem 

700 Mio. SchilZing-KPedit für "Zams - Landeck/West" zum Bau des 

Abschnittes "Landeck/West - Pians" veruendet wird~ daß jedoch für 

den Finanzierungsmehrbedarf das Land Tirol Kreditkostenzuschüsse 

entsprechend den Bestimmungen der geltenden Sonderfinanzierungs­

vereinbarung leisten muß. Im August 1981 sowie im November 1982 

ergehen von Seiten des Bundeslandes Tirol an das Finanz- bzw. 

Bautenministerium Vorschläge~ die für den Bau "Zams - Landeck/ 

West" nicht verbrauchten Mittel (]60 - 180 Mio. SchiUingJ zum 

Bau des Abschnittes "Landeck/West - Pians" zu veruenden~ UJobei 

auch die Bereitschaft erklärt wird~ die Restfinanzierung zu den 
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selben Bedingungen wie in der bestehenden Sonderfinanzierungs­

ve~einbarung durchzuführen. 

Am 21.12.1982 faßt die Tiroler Landesregierung folgenden Be­

schluß: "Die zwischen der Republik Usterreich, vertreten durch 

den Bundesminister für Bauten und Technik und dem Bundesminis­

ter für Finanzen, und dem Land Tirol abgeschlossene Vereinba­

rung vom November 1978, betreffend die Finan~ierung des Aus­

baues des Abschnittes "Zams - Landeck/West" der A 12 Inntal 

Autobahn, wird in Punkt I. wie folgt ergänzt: 

I. Nach den Worten "Zams - Landeck/West der A 12 Inntal Auto­

bahn" ist einzufügen: "und des Abschnittes Landeck/West -

Pians". Von seiten des Landes Tirol werden im Jahr 1983 Ver­

handlungen bezüglich der ungedeckten Restfinanzierung dieses 

Abschnittes geführt." 

In der Zwischenzeit ist das ASFINAG-Gesetz in Kraft getreten. 

Seither wird in den ressortzuständigen Bundesministerien ge­

prüft, ob die ASFINAG oder die Bundesstraßenverwaltung Tirol 

mit dem Bau befaßt werden soU. 

Schon im Jahre 1981 wurden die Aufschlußbohrungen für die 

Fundierungen der Objekte durchgeführt. Ebenfalls im April 

1981 und anfangs 1982 wurden die Grundeinl8sungen in den Ge-

mKJinden Grins und Pi ans bescheidmäßig durchgeführt. Im März 

1983 wurde die Rodungsbewilligung bescheidmäßig erteilt. 

Unmittelbar nach Klärung der Finanzierungsfrage seitens des 

Bundes k8nnte die Ausschreibung für weitere Baulose erfolgen, 

das heißt, daß mit gewissen Bauarbeiten (z.B. Brücke, Tunnel) 

noch heuer 1984 begonnen werden k8nnte. Auch für die Be­

schäftigungslage im Bezirk Landeck kommt der baldigen' Ent­

scheidung der beiden Bundesministeriengroße Bedeutung zu. 
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In de~ so wichtigen Ve~keh~sachse "Wien-Bregenz" ist das Auto­

bahnteilstück die einzige Lücke~ die zu e~heblichen Ve~keh~s­

p~oblemen bepeits gefühpt hat und in dep fpemdenve~kehpsdichten 

Zeit zu diesen auch künftig fühpen muß. Die Sanie~ung dieses 

Problems steht im allgemeinen Inte~esse. 

Die untepzeichneten Abgeo~dneten ~ichten dahe~ an den Heppn 

Bundesministe~ füp Finanzen die nachstehende 

A n f p a g e : 

1) Welche Hindepnisse bestehen depzeit seitens Ihpes Ressopts 

den Bau des Autobahnteilstücks "Landeck/West - Pians" zu 

beginnen? 

2) Welche Bedeutung kommen depzeit noch den Finanzierungsvor­

schlägen des Landes Ti~ol zu? 

3) Könnte aus de~ Sicht Ih~es Ressorts die Finanzierungsfrage 

be~eits in allepnächste~ Zeit gelöst werden~ damit noch im 

Jah~e 1984 die e~sten Bauarbeiten auch im Inte~esse des A~­

beitsmarktes begonnen we~den? 

4) In welche~ Höhe wepden sich die Kosten des Bundes für die 

Realisie~ung des gegenständlichen Projektes belaufen? 
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